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Das Zweimaleins des Pressens
Individuelle, nachvollziehbare Möglichkeiten in Presskeramik

Ein natürliches, ästhetisches Aussehen ist einer der 
größten Aspekte, die ein Patient vom Zahnersatz 
erwartet. Presskeramik hat hier in Korrespondenz 
mit dem präparierten Stumpf enorme ästhetische 
und lichtoptische Möglichkeiten und große Vor-
teile gegenüber Gerüstwerkstoffen mit Über-
schichtung.
Anhand von jugendlichen und gealterten Front-
zähnen wird das Zusammenspiel von Farbe, Form, 
Oberfläche und dem präparierten Stumpf erklärt. 
Durch Konzentration auf einzelne Zähne kann man 
diese Kriterien nachvollziehbar erarbeiten. Alle 
Aspekte des Herstellungsprozesses vom Pressge-
rüstdesign über die Auswahl der geeigneten ke-
ramischen Massen zur Schichttechnik bis hin zur 
manuellen Politur werden beleuchtet.
Im Besonderen steht hier der Fokus auf das Zu-
sammenspiel zwischen Fluoreszenz, Opaleszenz, 
interner Lichtbrechung und Transluzenz und wie 
man diese Effekte in eine natürliche, naturiden-
tische und dennoch standardisierte nachvollzieh-
bare Schichttechnik überträgt.
So kann man höchst individuelle ästhetische Lö-
sungen auf einem ökonomischen Weg erzielen. Im 
Seminar wird ein jugendlicher Frontzahn mit einer 
standardisierten und individuellen Schichttechnik 
erarbeitet. Aufbauend auf diesem Standardver-
fahren wird zudem ein komplexer individueller 
Frontzahn im gealterten Gebiss gelöst.

Dieses 2-Tages-Seminar wendet sich an erfahrene
Techniker im Umgang mit Keramik, die ihre Mög-
lichkeiten auf dem ästhetischen Sektor erweitern 
und vertiefen wollen.
Im Vorfeld werden den Teilnehmern die Modelle 
und eine detaillierte Beschreibung der vorberei-
tenden Maßnahmen zugesandt.
In der Nachsorge des Seminars wird jedem Teil-
nehmer eine umfassende – in etwa 28-seitige – 
Kursschrift mit detaillierter Bebilderung der Vorge-
hensweise der Schichttechnik und aller weiteren 
Aspekte des Seminars zur Verfügung gestellt.
Die einzelnen Schritte:

Präsentationsvortrag••
Demonstration der Farbauswahl••
Pressgerüstdesign I (jugendlicher Frontzahn)••
Pressgerüstdesign II (gealterter Frontzahn)••
Gerüstvorbehandlung und Tipps••
Erklärung von Transluzenz, Opaleszenz und Licht••
brechung und die dazu zu verwendenden Massen
Schichtkonzept I (jugendlicher Frontzahn)••
Schichtkonzept II (gealterter Frontzahn)••
Form, Textur und Oberflächenerarbeitung/ ••
jung und alt
Glanzbrand bzw. Malcharakterisierungsbrand••
Manuelle Politur••

Zeitabhängige zusätzliche Themen:
Internal Life Stain••
Demonstration der Schichtung eines ••
Seitenzahnes (OK 6er)
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Seminar-Nr. Zahntechnik

Referent:
ZTM Axel Gütges,
Düsseldorf

Termine:	
Fr. - Sa.		 12. - 13.03.2010
Fr. - Sa.		 24. - 25.09.2010 

Dauer:		 2 Tage	
09.00 - open end
09.00 - 17.00 Uhr

Gebühr: 
650,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke



NobelProcera™

Die Technologie von morgen heute anwenden.

Umfangreiche anatomische Zahnbibliothek und Rückschnittfunktionen

Intuitive Designfunktionen mit noch einfacheren visuellen Hilfen

Benutzerfreundliche Designsoftware für Prothetik

Neuer NobelProcera Scanner  
im Lieferumfang enthalten.

Weitere Informationen erhalten Sie von Ihrem Nobel Biocare Ansprechpartner unter der Telefonnummer   
02 21/500 85-590 oder im Internet unter: www.nobelbiocare.com/nobelprocera
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Therapeutische Langzeitprovisorien aus BIOtec Acetal
Funktionell, sicher und ästhetisch

Thematik
Praktischer Workshop für Zahntechniker/innen,
Spezialisten-Workshop für DIR® Fachlabore

Anfertigung von Langzeitprovisorien in ••
Theorie und Praxis
Indikationen bei der Herstellung ••
prothetischer Versorgung
Einsatzmöglichkeiten bei der therapeuti-••
schen Versorgung in Verbindung mit dem 
DIR® System
Demonstration und Anfertigung einer ••
3-gliedrigen Seitenzahnbrücke aus 
BIOtec Acetal
Materialeigenschaften und Verarbeitung••

Mitzubringen:
Persönliche Modellierinstrumente und ••
Schleifkörper
Gummipolierer und Bürstchen für Composite••
Das Ausarbeiten von Acetal gelingt am ••
besten mit Fräsen, die für weiche Kunststoffe 
konzipiert sind (kreuzverzahnt mit Querhub, 
z. B. die grün/schwarz kodierten von Komet, 
Gebr. Brassler)

Das ESPE Sinfony Material kann gestellt werden. 
Eigenes Composite-Material in den Farben A2/
A3 sowie Zusatz-/ Malfarben können mitge-
bracht und verwendet werden.
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Seminar-Nr. Zahntechnik

Referent:
ZTM Ralf Barsties,
Berlin

Termine auf Anfrage!	

Dauer:		 2 Tage

Gebühr: 
680,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke
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Ceramage
Keramikidentische Frontzahnästhetik in Komposit

ZT
23

Seminar-Nr. Zahntechnik

Thematik
Das mikrogefüllte CERAMAGE-Komposit-System 
hat sich klinisch hervorragend bewährt und bietet 
aufgrund seiner ausgezeichneten Eigenschaften 
und einfachen Handhabung neue Maßstäbe in der 
Umsetzung von Komposit-Verblendungen.
Während der zweitägigen Fortbildung fertigen 
Sie zwei Verblendkronen in unterschiedlichen 
Schichtstärken: Eine vestibulär verblendete Krone 
mit einer einfachen Frontzahnschichtung sowie 
eine vollverblendete Krone mit einer individuel-
len Frontzahnschichtung. Dabei werden Sie in die 
Thematik der Farbreproduktion eingeführt und es 
werden die Schwerpunkte der korrekten Gerüst-
gestaltung erklärt.
Darüber hinaus erarbeiten Sie das individuelle Cha-
rakterisieren und die patientenspezifische Form
ergänzung eines konfektionierten Frontzahnes. 
Um anschließend eine erfolgreiche Umsetzung 
von CERAMAGE-Komposit-Verblendungen im All-
tag zu gewährleisten, kontrolliert die Referentin 
die einzelnen Arbeitsschritte. Eine ausführliche Ar-
beitsmappe ermöglicht es Ihnen, auch nach dem 
Seminar alle Schritte gut nachzuvollziehen.

Ablauf
Vorstellung der theoretischen Grundlagen und ••
der Einsatzmöglichkeiten des CERAMAGE Systems
Konstruktionsplanung••
Verbundverfahren••
Planung und Analyse der zu schichtenden ••
Farben
Erläuterung der Vorgehensweise zum ••
Individualisieren konfektionierter Zähne
Auftragen des Opakers••
Individuelles Schichten und Charakterisieren ••
der Verblendungen (Schlüsselmethode)
Umschichten der Konfektionszähne••
Oberflächenbearbeitung, Politur und Finish••
Schlussbesprechung der fertigen Arbeiten••

Gestellt werden: Ein OK-Zahnkranz und Situati-
onsmodell, ein Schleifkörpersortiment zur Bear-
beitung von Metall und Komposit, CERAMAGE 
Massen, Polierbürsten (Robinson), Polierpasten, 
Veracia Konfektionszähne

Mitzubringen sind: Ausgearbeitete Gerüste, ge-
wohntes Instrumentarium

Referentin:
Carla Gruber,
PSK® DentalÄsthetikerin, 
Unterschleißheim

Termine:	
Fr. - Sa.		 26. - 27.03.2010
Fr. - Sa.		 22. - 23.10.2010

Dauer:		 2 Tage
09.00 - 17.00 Uhr

Gebühr: 
585,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke

Kompos
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in:joy – das neue lichthärtende Verblendkomposite

Seminarinhalt:
Theoretische Einführung des ••
Verblendsystems in:joy
Vorbereiten der Gerüste zweier ••
Frontzahnkronen
Herstellung einer Verblendung ••
jugendlicher Zahn
Herstellung einer Verblendung alter Zahn••
Ausarbeitung der Verblendungen unter ••
Berücksichtigung der äußeren und 
inneren anatomischen Zahnformen
Ausarbeitung und Politur der Verblendungen••

Mitzubringen:
Instrumente für das Schichten von ••
Kompositematerialien
Kleine Diamantschleifkörper••
Kleine Hartmetallfräsen ••
(feine Kreuzverzahnung)
Gummipolierer für Keramik ••
(Walzen und Räder)
Silikonpolierer (Walzen und Räder)••
Buffalobürstchen (soft) für das Handstück••
Diamantpolierpaste••
Okklusionsfolie••

Die Kursmodelle und Gerüste für das Seminar 
werden gestellt.

Kompos
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Seminar-Nr. Zahntechnik

Referent:
ZTM Wilfried Schürmanns,
Mitarbeiter der Firma 
Dentsply DeguDent, Hanau

Termine:
Mi.	 24.02.2010
Mi. 	 27.10.2010

Dauer:	
09.00 - 17.00 Uhr

Gebühr:
159,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke
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Eclipse® junior/ radica Kurs

Thematik
Das Eclipse® System ist eine revolutionär neuartige 
Technik zur Herstellung hochwertiger Prothetik. 
Unter seiner Verwendung entfallen herkömmliche 
Arbeitsschritte wie Einbetten, Ausbrühen und 
Ausbetten. Alle Eclipse® Materialien sind MMA-frei 
und somit biokompatibel. Sie lassen sich ähnlich 
wie Wachs verarbeiten und zeichnen sich nach der 
Polymerisation durch eine hervorragende Pass-
genauigkeit, ästhetische Wirkung und gute me-
chanische Eigenschaften aus. ECLIPSE® junior ist 
ein innovatives, zeitsparendes Kunststoffsystem 
für häufig anfallende Laborarbeiten. Der Indika-
tionsbereich umfasst Aufbisschienen, Immediat-
prothesen, Basisplatten für die Total- und Teilpro-
thetik sowie Bohrschablonen.
ECLIPSE® junior überzeugt durch herausragende 
Materialeigenschaften, die sich sowohl in seiner 
Verarbeitung als auch in seiner Verträglichkeit 
widerspiegeln. ECLIPSE® radica ist ein neues Com-
posit für laborgefertigte Langzeitprovisorien. Auf 
Grund seiner hohen Biegefestigkeit und Abrasi-
onsbeständigkeit kann ECLIPSE® radica mit einer 
Verweildauer von bis zu 6 Monaten im Munde des 
Patienten angewendet werden.

Seminarinhalt:
Den Teilnehmern wird das Verarbeiten des Eclipse®-
Werkstoffes dargestellt. Anschließend wird die neue 
Technik anhand von Fallbeispielen angewendet.
 
Theoretische Einführung

Eclipse Gesamtsystem (Technische Daten und ••
Anwendungsbereiche)
Eclipse junior (Anwendungsbereiche)••
Eclipse radica (Technische Daten und ••
Anwendungsbereiche)

Praktischer Teil
Geräte Demo••
Herstellung einer Basisplatte••
Herstellung einer Schiene••
Herstellung eines laborgefertigten ••
Langzeitprovisoriums
Erfahrungsaustausch••

 
Gestellt werden:
alle erforderlichen Modelle, Materialien, Geräte, 
elektr. Wachsmesser
Mitzubringen sind:
Schleifkörper zur Kunststoffbearbeitung (große 
und kleine, kreuzverzahnte Hartmetallfräsen, 
Gummipolierer u.ä.), Modellierinstrumente für 
Kunststoffe und Kunststoffverblendungen

ZT
25

Seminar-Nr. Zahntechnik

Referent:
ZTM Udo Waniek, Mitarbeiter
der Firma Dentsply Degudent

Termine:
Mi.	 03.03.2010
Mi.	 15.09.2010

Dauer:
09.00 - 17.00 Uhr

Gebühr: 
129,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke
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Aufstell- und Kunststoff Finish Kurs

Thematik
Theoretische Einführung:

Modellmontagen in den Artikulator••
Funktion der Ersatzzähne••
Vorgehensweise, Auswahl der Zahnformen ••
und Farbauswahl
Frontzahnästhetik••
Das Aufstellen von Seitenzähnen in der Zahn ••
zu Zahn Beziehung
Das Aufstellen von Seitenzähnen in der Zahn ••
zu Zweizahn Beziehung
Die Prothesensattelgestaltung••
Was muss bei der Fertigstellung von ••
Kombiarbeiten beachtet werden

Praktische Erarbeitung:
Erarbeitung der Frontzahnästhetik••
Aufstellen von Seitenzähnen in der Zahn zu ••
Zahn Beziehung
Aufstellen von Seitenzähnen in der Zahn zu ••
Zweizahn Beziehung
Erarbeitung der roten Ästhetik••
Gegebenenfalls Fertigstellung einer Prothese••

Gestellt werden:
Ober- und Unterkiefer Front- und Seitenzähne, 
Modelle

Mitzubringen sind:
Wachs, vorzugsweise Solidus 84 (Yeti), Kontakt-
tuch (z. B. von Candulor), Modellierinstrumente, 
Instrumente für das Auf- und Fertigstellen von 
Prothesen, Anrührbecher und Instrumente für 
die Verarbeitung von Kunststoffen, Schleifkör-
per und Gummipolierer für die Ausarbeitung 
von Kunststoffen, kleine kreuzverzahnte Hart-
metallfräse.

Folgende Vorbereitungen sind von den Semin-
arteilnehmern zu treffen:
Die zugesandten Modelle in einen Mittelwert-
artikulator montieren. Ferner bitte auf diesen 
Modellen passgenaue Kunststoffbasen vorbe-
reiten. Der Anmeldeschluss für dieses Seminar 
endet 14 Tage vor Seminarbeginn, damit Sie die 
entsprechenden zahntechnischen Vorberei-
tungen treffen können.
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Seminar-Nr. Zahntechnik

Referent:
ZTM Wilfried Schürmanns,
Mitarbeiter der Firma 
Dentsply DeguDent, Hanau

Termine:
Di. - Mi.	 26. - 27.01.2010
Di. - Mi.	 16. - 17.11.2010

Dauer:		 2 Tage
09.00 - 18.00 Uhr

Gebühr:
325,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke



Einfach. Entspannt . Aufstellen.
Mit Xena.

www.dentsply-degudent.de   
Hotline: +49 6181/59-5531
(6 Cent/Anruf aus dem Festnetz der Deutschen Telekom)

„Der Labor-Alltag ist anstrengend genug. 
Ich brauche eine Zahnlinie, die mich bei 
täglichen Aufgaben unterstützt! 

Ich will Auswahl, Qualität, Ästhetik, 
Effizienz. Nicht mehr und 

nicht weniger!“

AZ Xena v3 210x148 mm  29.09.2009  14:47 Uhr  Seite 1
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Die Modellherstellung – mit Präzision zur Perfektion
Workshop für Auszubildende, Zahntechniker/innen und ZMF aus der Praxis

Thematik
Die präzise Modellherstellung ist die Grundlage 
und Vorraussetzung für qualitativ hochwer-
tigen Zahnersatz und für optimale Passgenau-
igkeit bei jeder prothetischen Arbeit.
Neben der umfangreichen Theorie steht das 
praktische Arbeiten im Vordergrund!

Das Behandeln verschiedener ••
Abformmaterialien
Ausgießen von Abformungen••
Luftblasen vermeiden••
Der richtige Umgang mit Gips••
Berücksichtigen von Bearbeitungszeiten••
Herstellung hochwertiger, präziser ••
Sägeschnittmodelle
Der Einsatz verschiedener Modell- bzw. ••
Pin-Systeme
Einstellen von Modellen im Artikulator ••
(z.B. KaVo Protar, Artex, Balance, Dentatus, 
SAM oder ähnliche Fabrikate)
Qualität und wirtschaftliche Gesichtspunkte ••
in der Modellherstellung werden durch 
sauberes Arbeiten ergänzt
Optimierung der Arbeitsvorbereitung in der ••
Zahntechnik
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Seminar-Nr. Zahntechnik

Referent:
ZTM Klaus Osten, 
Essen

Termine:
Mo.	 15.03.2010
Di.	 08.06.2010
Di.	 14.09.2010

Dauer:		
09.00 - 17.00 Uhr

Gebühr: 
195,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke
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APFNT Prothetik-Seminar

Thematik
Ziel des Seminars ist das Montieren der Modelle 
nach einem Normwert in den Artikulator und 
das patiententaugliche Aufstellprinzip nach 
der APFNT-Methode am Beispiel eines Patien-
tenfalles. Dies ist ein Einsteigerseminar in die 
APFNT-Methode.
Lernschritte:

Modellmontage mit dem Oberkiefermodell-••
positionierer
Aufstellen der OK-Zentralen••
Ausrichten des Okklusionsebene- ••
Neigungsanzeigers
Aufstellen der restlichen OK-Frontzähne, ••
Aufstellen der UK-Frontzähne
Modellanalyse••
Aufstellen der Seitenzähne••
Überprüfung der Zentrik••

Gestellt werden:
Ober- und Unterkiefer Front- und ••
Seitenzähne
Modelle••

Mitzubringen sind:
Modellierinstrumente••
Wachsmesser••
Gipsmesser••
Schieblehre••
Lineal••
Geodreieck••
Buntstifte (rot, blau, schwarz)••
Stechzirkel••
Schleifkörper zum Korrigieren der Zähne••
Birnenförmige Kunststofffräsen••
1 Silikonrad••

Auf den vorher zugesandten Modellen bitte 
passgenaue Kunststoffbasen herstellen, hierbei 
den Funktionsrand voll mit Kunststoff auffüllen. 
Der Anmeldeschluss für dieses Seminar endet 
14 Tage vor Seminarbeginn, damit Sie die ent-
sprechenden zahntechnischen Vorbereitungen 
treffen können.
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Seminar-Nr. Zahntechnik

Referent:
ZTM Wilfried Schürmanns,
Mitarbeiter der Firma 
Dentsply DeguDent, Hanau

Termine:
Di. - Mi.	 27. - 28.04.2010
Di. - Mi.	 28. - 29.09.2010

Dauer:		 2 Tage
09.00 - 17.00 Uhr

Gebühr:
325,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke
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Totalprothetik
SR Phonares / SR Phonares Typ

Thematik:
Modellanalyse der unbezahnten Kiefer••
Funktionsweise und Handhabung des Stratos ••
Artikulators mit mittelwertigem Zubehör
Mittelwertiges einorientieren der Modelle••
Aufstelltechnik unter Verwendung der ••
SR Phonares NHC Front- und SR Phonares 
Typ NHC-Seitenzähne
Natürliche Zahnfleischmodellation••

Seminarziel:
Aufstellung von Totalprothesen und natürliche 
Zahnfleischgestaltung in Wachs

Seminarablauf:
Theoretische Grundlagen:

Ivoclar Vivadent Totalprothetik – ••
Systemorientiert zum Ziel

Praktischer Ablauf:
Modellanalyse••
Funktionsweise und Handhabung des ••
Stratos-Artikulators

Mittelwertige Modellzuordnung mit ••
Fundamentwaage
Einartikulieren der Modelle••
Ästhetische OK-Frontzahnaufstellung••
Positionierung der unteren Eckzähne••
UK -Seitenzahnaufstellung unter Verwen-••
dung der mittelwertigen Aufstellkalotte
OK-Seitenzahnaufstellung••
UK-Schneidezahnaufstellung••
Modellation des Prothesenkörpers in Wachs••

In der Seminargebühr sind die Modelle und 
Zahngarnituren enthalten. Selbst mitgebrachte 
Arbeiten können nicht berücksichtigt werden.
Mitzubringen sind: 

Persönliches Instrumentarium für ••
Totalprothetik
Persönliche Schleifkörper, Hartmetallfräsen••
Silikonpolierrad auf Mandrell, Okklusions-••
prüffolie
Ziegenhaarbürste für Handstück Arbeitskittel••

ZT
29

Seminar-Nr. Zahntechnik

Referentin:
Kirsten Karau, Instructor 
der Firma Ivoclar Vivadent, 
Ellwangen

Termine:
Mi. - Do.	 01. - 02.09.2010
Mi. - Do.	 10. - 11.11.2010

Dauer:		 2 Tage	
Mi.	 09.00 - 17.00 Uhr
Do.	 08.30 - 15.30 Uhr

Gebühr:
149,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke
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Die totale Prothese – APF
Aufstellung in Wachs

Thematik
Ästhetik, Phonetik und Funktion, die sogenann-
te „APF-Methode“ beinhaltet alle Maßnahmen, 
die zur Herstellung totaler Prothesen berück-
sichtigt werden müssen.

Aufstellung der Frontzähne nach ••
ästhetischen Aspekten
Systematisches Aufstellen der Seitenzähne ••
nach mittelwertig, funktioneller Auswertung 
(Kalotte)
Einschleifregeln••
Ausmodellieren und Reokkludieren••

Modelle, Zähne und Wachs sind in der Gebühr 
enthalten. Artikulatoren werden zur Verfügung 
gestellt.

Mitzubringen:
Instrumente und Schleifkörper

Zielgruppe:
Seminar für Auszubildende (Vorbereitung auf 
die Gesellenprüfung) und JungtechnikerInnen
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Seminar-Nr. Zahntechnik

Referent:
ZTM Klaus Osten, 
Essen

Termine:
Di.	 02.03.2010
Mi.	 02.06.2010
Di.	 26.10.2010

Dauer:		
09.00 - 17.00 Uhr

Gebühr: 
250,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke
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Anatomisches Ausmodellieren und sorgfältiges Ausarbeiten 
totaler Prothesen
Mehr Ästhetik in der Prothetik

Thematik
In diesem Seminar wird eine OK-Prothese 
erstellt und die Arbeitsausführung optimiert.

Ablauf:
Aufstellung einer OK-Totale als Phantomarbeit••
Sorgfältiges und kiefergerechtes Vorbereiten ••
der Wachsmodellation
Unterschiedliche Aufteilung der ••
topografischen Regionen einer Prothese
Phonetische Gesichtspunkte prüfen••
Zeitliche und wirtschaftliche Faktoren ••
berücksichtigen
Individuelles, anatomisches Ausmodellieren••
Umsetzung in Kunststoff mit verschiedenen ••
Materialien
Ausarbeiten und Polieren••

Die Kunststoffprothetik als besondere Leistung 
des Dentallabors positionieren. Dazu erlernen 
die Teilnehmer/innen unterschiedliche Verfah-
renstechniken zur Optimierung der täglichen 
Arbeitsweise – hier finden Sie den richtigen 
Einstieg in die Premiumprothetik!

ZT
31

Seminar-Nr. Zahntechnik

Referent:
ZTM Klaus Osten, 
Essen

Termine:
Di.	 09.03.2010
Mo.	 03.05.2010
Mo.	 27.09.2010

Dauer:		
09.00 - 17.00 Uhr

Gebühr: 
250,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke
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Herstellung einer edelmetallfreien Teleskopkrone aus remanium® star

Thematik:
Wirtschaftliches Arbeiten durch den Einsatz ••
von modernen Materialien
Fräsdemonstration von Primärteilen••
Demonstration des zahntechnischen ••
Arbeitsablaufes bei der Herstellung einer 
Teleskopkrone

Der Referent zeigt Schritt für Schritt, wie Sie mit 
einigen hilfreichen Tricks und Kniffen ein glän-
zendes Ergebnis erhalten.

Geeignet für:
Zahntechniker, Laborinhaber und Zahnärzte 
mit Vorkenntnissen in der Teleskoptechnik
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Seminar-Nr. Zahntechnik

Referent:
ZTM Carsten Haake, 
Mitarbeiter der Dentaurum-
Gruppe als Anwendungs-
techniker/Demonstrator, 
Zahntechnische Fachvorträge 
und Seminare

Termin:
Fr.		 26.11.2010

Dauer:		
09.00 - 18.00 Uhr

Gebühr: 
249,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke
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Modellguss I
Grundseminar

Dieses Seminar führt den Anfänger und den be-
reits seit einiger Zeit tätigen Modellgusstechniker 
in die Grundbegriffe der Modellgusstechnik ein.

Thematik:
Anhand einer Modellgusskonstruktion werden 
in theoretischer und praktischer Arbeit alle auf-
kommenden Fragen – einschließlich Planung 
und Statik der Kennedy-Hauptklassen – behan-
delt. Der Seminarteilnehmer soll erfahren, dass 
Modellgusstechnik mit modernen Materialien 
sicher und einfach ist.

Darüberhinaus werden Verbindungstechniken 
mit dem Dentallaser durchgeführt.
Unsere Devise – mehr Freude an der Arbeit 
durch System – soll unser Ziel sein.

Geeignet für:
Zahntechniker mit Grundkenntnissen

ZT
33

Seminar-Nr. Zahntechnik

Referent:
ZTM Carsten Haake, 
Mitarbeiter der Dentaurum-
Gruppe als Anwendungs-
techniker/Demonstrator, 
Zahntechnische Fachvorträge 
und Seminare

Termin:
Do. - Fr.	 18. - 19.03.2010 

Dauer:		 2 Tage
Do.	 09.00 - 18.00 Uhr
Fr.		 09.00 - 16.00 Uhr

Gebühr: 
299,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke



160

FUNDAMENTAL® Intensivworkshop für Kombinationsprothetik
Dieser einwöchige, praktische Workshop ist für Auszubildende, Jungtechniker oder 
Wiedereinsteiger im Zahntechnikerhandwerk konzipiert

Oft fehlt es in den Dentallaboratorien an geeig-
neten Zahntechnikern/innen, die trotz wenig 
Berufserfahrung in der Produktion voll einzu-
setzen sind. Gründe dafür gibt es viele, dies soll 
jedoch an dieser Stelle nicht erörtert werden.

Vielmehr brauchen wir Menschen, die mit Spaß 
an unserem Handwerk in die Lage versetzt 
werden, Patientenarbeiten nach allen moder-
nen Kriterien selbstständig herzustellen oder 
zumindest einen wesentlichen Teil dazu beitra-
gen, ohne den Laboralltag zu bremsen.

Bei FUNDAMENTAL® werden die theoretischen 
Grundlagen vermittelt, und jeder Teilnehmer/in 
fertigt unter Meisteranleitung eine komplette 
Oberkieferprothese.

Theoretische Einführung••
Fräsen der Primärteile••
Umsetzung in Metall und Nachfräsen••
Herstellung OK Modellguß-Basis••

Herstellung der Sekundärkronen••
Verbinden der Halteelemente••
Verblendung der Sekundärteile mit ••
Composite
Aufstellung der Prothesenzähne••
Fertigstellung in Kunststoff••

Hier wird jeder Teilnehmer/in gefordert und ar-
beitet unter Laborbedingungen. Zeit bedeutet 
Geld, somit achten die Referenten auf effektives 
Arbeiten zum Erreichen des Seminarziels.

Dabei werden alle Arbeitsgrundlagen von 
FUNDAMENTAL® zur Verfügung gestellt oder 
von den Teilnehmern im Seminar selbst erar-
beitet, eben „learning by doing“!

Eine Instrumentenliste erhalten Sie nach Ihrer 
Anmeldung.

Das Material ist im Seminarpreis enthalten.
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Seminar-Nr. Zahntechnik

Referenten:
Verschiedene Referenten, 
je nach Verfügbarkeit

Termine:
Di. - Sa.	 06. - 10.04.2010
Mo. - Fr.	 19. - 23.07.2010
Mo. - Fr.	 18. - 22.10.2010
 
Dauer:		 5 Tage
Mo.			   14.00 - 18.00 Uhr
Di. - Do.	 09.00 - 17.00 Uhr
Fr. - Sa.		 09.00 - ca. 14.00 Uhr

Gebühr: 
750,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke



Gramm Technik GmbH
Geschäftsbereich Dental
Einsteinstraße 4
D-71254 Ditzingen-Heimerdingen
Telefon 0 7152/50 0960
eMail gramm.dental@t-online.de
www.galvanoforming.de

20 Jahre Fundamental®

Als im Jahr 1990 das Fundamental®-Schulungszentrum gegründet
wurde, gab es die GAMMAT®-Geräte bereits seit einem Jahr auf dem
Markt. Klar, dass daraus eine partnerschaftliche Verbindung wurde.
Deshalb freuen wir uns, dem Fundamental®-Team zum Jubiläum
gratulieren zu können.

Sollten Sie auf der Suche nach einer lang haltbaren Verbindung sein,
dann testen Sie doch einmal teleskopierende Arbeiten, die mit den
GAMMAT®-Geräten von Gramm hergestellt wurden. Sie werden von
der Passgenauigkeit überzeugt sein!

21 Jahre GAMMAT®

Die perfekte Verbindung …
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Moderne Teleskop- und Kombinationstechnik
– schnell, effizient, passgenau –

Thematik
Praktische Herstellung von Primär- und Sekun-
därteilen mit OK-Modellguss als Verbinder.

Die optimale Einschubrichtung•	
Fräsen in Wachs – Teleskope, Geschiebe etc.••
Die Tücken der Gießtechnik••
Metallfräsen – was nun?••
Herstellung der Sekundärteile ••
(verschiedene Varianten)

Hier wird eine Systematik vermittelt, wie je-
der Teilnehmer und jede Teilnehmerin mit be-
grenztem Aufwand optimale Doppelkonstruk-
tionen erarbeiten kann.

Die Teilnehmer/innen erhalten rechtzeitig vor 
Seminarbeginn Modelle zur Vorbereitung und 
bringen die wachsmodellierten Kronen mit. Im 
Seminar werden die Objekte in Wachs gefräst 
und in Metall gegossen. Die Primärteile werden 
mit Hilfe eines speziellen Frässystems ausgear-
beitet, um im dritten Arbeitsschritt die Sekun-
därkonstruktionen herzustellen, die Anker wer-
den durch eine MG-Basis verbunden.

Mitzubringen sind:
Neben der oben genannten Vorbereitung brin-
gen die Teilnehmer/innen ihre persönlichen 
Modellinstrumente und Schleifkörper mit.

Fr
ä

s-
 u

n
d

 Komb



i

n
at

io
n

spro


th
et

ik ZT
35

Seminar-Nr. Zahntechnik

Referent:
ZTM Klaus Osten, 
Essen

Termine:
Di. - Mi.	 23. - 24.02.2010 
Di. - Mi.	 20. - 21.04.2010
Di. - Mi.	 06. - 07.07.2010
Di. - Mi.	 05. - 06.10.2010

Dauer:		 2 Tage
09.00 - 17.00 Uhr

Gebühr: 
750,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke
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Die Klammermodellgussprothese
– grazil, sauber, passgenau –

Thematik
Herstellung von partiellen Klammermodellgus-
sprothesen in Theorie und Praxis (OK-Situation)

Vermessen••
Ausblocken••
Klammerformen••
Dublieren••
Wirkungsbereich moderner Einbettmassen••
Modellation••
Guss und Fertigstellung••

Mit begrenztem Aufwand eine passgenaue Pro-
these herstellen, die allen modernen, zahntech-
nischen Ansprüchen gerecht wird.

Mitzubringen sind:
Persönliche Modellinstrumente und Schleifkör-
per zum Ausarbeiten der Modellgussgerüste. 

Dieses Seminar ist sowohl für Einsteiger als 
auch für bereits tätige Modellgusstechniker/
innen geeignet! 

ZT
36

Seminar-Nr. Zahntechnik

Referent:
ZTM Klaus Osten, 
Essen

Termine:
Di. - Mi.	 18. - 19.05.2010
Mi. - Do.	 08. - 09.09.2010

Dauer:		 2 Tage
09.00 - 17.00 Uhr

Gebühr: 
550,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke
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A
Abformung
Abrechnung

Adobe Photoshop
AIR-Flow®
Anamnese
Anatomie
Anatomisches Ausmodellieren
APF
APFNT
Arnold, ZTM Wolfgang
Artikulator

Ästhetik

Aufstellkurs
Aufwachstechnik
Argumentation
Ausmodellieren
Außervertragliche Leistungen
Auszubildende
Autorisiertes Fachlabor

B
Bach, Dr. Georg
Barsties, ZTM Ralf
BEB
BEB 97

21, 23, 120, 152
22, 28, 71, 74, 88, 

104 - 106
109 - 111

68
35, 57, 74, 76, 89

35, 46, 79, 117, 120
157

120, 156
154

28, 29
17, 19, 117, 118, 

150, 154, 155
35, 40, 62, 114  - 118, 
125, 138, 147,150, 

156, 157
150, 154, 156

30, 116
60

156, 157
98, 104

152, 156, 160
19

42, 52
146

104 - 106
106

BEB09
BEL II
Berendes, ZTM Hans-Gerd
Beschwerdemanagement
Bewerbung
Biffar, Prof. Dr. Reiner
BIOtec Acetal
Biss
Bittner, Dr. Christian
Blattner, Dr. Peter
Blattner, ZÄ Farina
Blöcker, Dr. Tom O.
Böll, Dr. Petra
Bonemanagement
Bonesplitting
Brosch, ZTM Volker

Brückenrestaurationen
Bruhn, Dr. Detlef
Bulk-Technik
Businessdental

C
CAD/CAM
Ceramage
CMD
Curriculum zahnärztl. und
zahntechn. Implantatprothetik
Curriculum 3D-Planung

106
106

30
97

28, 29
52

146
13, 120

89, 100 - 102
19 - 21

17 - 22, 119 - 121
132

18, 21
62
62

113 - 115, 126, 
138,  139
115, 126

42
88
19

117, 118, 124, 126
147

13, 25, 26, 117
34 - 42

46 - 52

D
DGZI/ -geprüfte Fortbildungsreihe
Diagnose

Dietzel, Dr. Alexander 
Digitale/Dentale Fotografie
DIR® System
DIR®-Helferin
DIR® Schiene
Dosimetrie
Dysfunktion

E
Eclipse® 
Ehret, ZTM Dieter
Einschleifschiene
Einsteigerkurs

Einzelkronen
Elektronische Position-Analyse
Endodontie
Endodontie Curriculum
Esthetic

32 - 48, 50, 52
13, 17 - 19, 23, 

28, 79
19, 20

108 - 111, 117, 141
13, 17 - 30, 146

22
21, 23, 30

90
13, 20, 25, 26, 117

149
119 - 121

28, 30
57, 105, 106, 134, 

154, 160, 163
66, 126

17
78 - 85, 104

78 - 85
122, 128
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Farbbestimmung

FINESSE
Fortgeschrittenen Kurs

Frontzahn

Füllungstherapie
Funktion

Funktionsdiagnostik

G
Gerüstgestaltung
GKV
Godizart, Brigitte
Goossens, Michaela
Götz, Prof. Dr. Werner
GOZ
Gruber, Carla
Gütges, ZTM Axel

108, 111 - 121, 128, 
138, 139, 141, 150

140
62, 85, 105, 106, 

135, 138
20, 86, 110, 114, 
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144, 147, 148, 150, 

154 - 156
88

13, 17 - 25, 116 - 118, 
120, 136, 156

17 - 25, 117 - 118

122, 126, 134, 147
71, 104

72
92

42, 52
104

130, 147
142, 144

H
Haake, ZTM Carsten
Habituelle Unterkieferposition
Heinemann, Dr. Friedhelm
Hermann, Petra
Herzog, Dr. Katrin
Höfer, Dr. Stephan
Hypnose

I
Implantate

Implantatprothetik
Implantologie

in:joy
inEos
inLab
Instrumentelle Funktionsanalyse
IPS d.SIGN
IPS e.max
IPS InLine
IST-Zustand

J
Jasper, Dr. Annette
Jig

158, 159
13

32, 42, 52
94, 97

18
86
89

35, 38, 58, 64, 
66, 105

32, 42, 122
32 - 42, 44 - 46, 

50, 52, 56 - 62
148
126

125, 126
17, 117

139
124, 125, 126, 128

122, 128
19, 108

17, 18, 21
21, 23, 30

K
Kalkulation
Karau, Kirsten
Kaudruck
Keramik

Keramik für Einsteiger
Keramik für Fortgeschrittene
Keramikmassen
Kiefer

Kiefergelenk
Kisters, Drs. Guido-Jan
Klammermodellgussprothese
Koch, Uwe
Kofferdam
Kombinationsprothetik
Kombinationstechnik
Kommunikation

Komposit
Konfliktbewältigung
König, Dipl-Ing. Gerald
Körpersprache
Kruse, ZÄ Christina
Kühn, ZTM Thomas
Kundenakquise
Kundenbetreuung
Kunststofftechnik
Kurzimplantate

71, 106
124, 125, 155

17, 28
117, 122, 124, 125, 

126, 128 - 138
134
135

134, 135
13, 17, 25, 36, 46, 

117, 154, 155, 
157, 160

25, 117
56 - 62

163
105, 106

78, 88
160
162

26, 29, 72, 97, 98, 
99, 100, 102, 104

86, 88, 147, 148
100, 102

90, 91
97, 99

22, 119, 120,  121
140

29
29
30

64, 66

Index
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Lang, Dr. Tomas
Linden, Prof. Dr. Norbert
Linsen, Dr. Sabine
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Live-Messung
Live-OP´s
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Marincola, Prof. Dr. Mauro
Marketing

Markovic, Dr. Ljubisa
Membrantechnik
Messdemonstration
Messprotokoll
Michels, ZTM Stefan
Mitarbeiterführung
Modellanalyse

Modellguss
Modellherstellung
Moderne Teleskop- und 
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Moss, ZTM Christian
Motivation
Mundfotografie
Mundt, Dr. Torsten
Muskulär
Muskulatur

78, 82, 84, 85
79, 83

19, 23, 52
125

13, 17
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62, 64, 66
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28, 29, 91, 97, 

98, 108
78
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19
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120, 152
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N
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No-Prep

O
Oberflächenbearbeitung
Okklusal
Okklusionssystem
Orale Fotografie
Organisation
Osten, ZTM Klaus

P
Parodontologie
Patientenberatung
Patientenbindung
Patientengewinnung
Personalmanagement
Physiotherapie
Positions-Analyse
Poth, Dr. Jochen
Praxisorganisation
Presskeramik
Preuß, Claudia
Probanden
Prophylaxe

Prophylaxe für Behinderte und
pflegebedürftige Patienten
Prophylaxe für Kinder

57
142

129, 130, 134, 147
17, 116, 117, 24

20
110

22, 97, 106
28, 29, 52, 152, 

156, 157, 162, 163

24
98
97
97
97
26
17

17 - 21
22, 97

128, 144
74, 76

13, 17, 120
68, 70, 72, 74, 

76, 104
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72

Prophylaxe für Senioren
Prothetik
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Q
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Qualifizierungsworkshop
Qualitätsmanagement

R
Registrat
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Reokkludieren
Rhetorik
Röntgen
Röntgenverordnung
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Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) für Seminare, 
Workshops und Schulungen der FUNDAMENTAL® Schu-
lungszentrum Arnold + Osten KG (Stand Dezember 2008)

§ 1 Allgemeines 
Allen Leistungen im Rahmen unserer Seminare, Workshops 
und Schulungen liegen diese Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen zu Grunde. Anderslautende Geschäftsbedin-
gungen sind nur wirksam, wenn sie von der FUNDAMEN-
TAL® Arnold + Osten KG schriftlich bestätigt wurden. Dass 
gleiche gilt für Änderungen und Ergänzungen dieser Allge-
meinen Geschäftsbedingungen. Mündliche Zusagen und 
Nebenabreden bedürfen der Schriftform. 

§ 2 Anmeldungen
Sie können sich telefonisch, schriftlich, per Fax und im 
Internet anmelden. Sie erhalten von uns umgehend eine 
Anmeldebestätigung (Zeitpunkt des Vertragsabschlusses). 
Da die Teilnehmerzahl für unsere Seminare begrenzt ist, 
berücksichtigen wir die Anmeldungen in der Reihenfol-
ge ihres Eingangs. Ihre Daten werden für interne Zwecke 
elektronisch gespeichert. Die Auftragsabwicklung erfolgt 
innerhalb der FUNDAMENTAL® Arnold + Osten KG mithil-
fe automatischer Datenverarbeitung. Der Kunde erteilt 
hiermit seine ausdrückliche Zustimmung zur Verarbeitung 
der im Rahmen vertraglicher Beziehungen bekannt gewor-
denen und zur Auftragsabwicklung notwendigen Daten.
Der Kunde ist auch damit einverstanden, dass FUNDAMEN-
TAL® Arnold + Osten KG die aus der Geschäftsbeziehung 
mit ihm erhaltenen Daten im Sinne des Datenschutzge-
setzes für geschäftliche Zwecke verwendet wird. 

§ 3 Absagen und Widerrufsrecht 
Sie können Ihre Anmeldung bis 4 Wochen vor Seminar-
beginn kostenfrei widerrufen. Bei einer Stornierung Ihrer 
Anmeldung innerhalb von 4 Wochen vor Seminarbeginn 
bis 14 Tage vor Seminarbeginn erheben wir 50% der Semi-
nargebühr (dabei wird der Tag des Seminarbeginns nicht 
mitgerechnet). Sie sind berechtigt, an Ihrer Stelle eine/n 

geeignete/n Ersatzteilnehmer/in zu entsenden. Danach, 
oder bei Nichterscheinen des/der Seminarteilnehmers/
Semniarteilnehmerin, stellen wir Ihnen die volle Semi-
nargebühr in Rechnung. Wir behalten uns Absagen aus 
organisatorischen und technischen Gründen (etwa bei 
Nichterreichen der vom Seminartyp abhängigen Mindest-
teilnehmerzahl oder kurzfristigem, krankheitsbedingtem 
Ausfall des Referenten) vor. Bei einer Absage durch uns 
werden wir versuchen, Sie auf einen anderen Termin und/
oder einen anderen Veranstaltungsort umzubuchen, so-
fern Sie hiermit einverstanden sind. Andernfalls erhalten 
Sie Ihre bezahlten Gebühren zurück; weitergehende An-
sprüche bestehen nicht.

§ 4 Gebühren
Die Gebühren für den Besuch unserer Seminare, Work-
shops und Schulungen sind in Euro zu entrichten und 14 
Tage nach Rechnungsstellung fällig. Bei Überschreitung 
der Zahlungsfrist sind wir berechtigt, Verzugszinsen gem. 
den §§ 286, 288 BGB in Höhe von 5 Prozentpunkten über 
dem Basiszins p.a. aus dem jeweils offen stehenden Betrag 
zu berechnen.

§ 5 Durchführungsabweichung 
Wir behalten uns vor, Termine und Durchführungsorte zu 
ändern.  

§ 6 Copyright 
Alle Rechte, auch die der Übersetzung, des Nachdrucks 
und der Vervielfältigung der Trainingsunterlagen oder 
von Teilen daraus behalten wir uns vor. Kein Teil der Trai-
ningsunterlagen darf – auch auszugsweise – ohne unsere 
schriftliche Genehmigung in irgendeiner Form – auch 
nicht für Zwecke der Unterrichtsgestaltung – reproduziert, 
insbesondere unter Verwendung elektronischer Systeme 
verarbeitet, vervielfältigt, verbreitet oder zu öffentlichen 
Wiedergaben benutzt werden.

§ 7 Urheber- und Markenrechte
In den Seminaren der  FUNDAMENTAL® Arnold + Osten KG 
werden verschiedene Software, Hardware, PP-Präsenta-
tionen usw. eingesetzt, die durch Urheber- und Marken-
rechte geschützt sind. Dieses darf weder kopiert noch in 
sonstiger maschinenlesbarer Form verarbeitet werden und 
darf nicht aus unseren Räumlichkeiten (auch nicht bei an-
deren Durchführungsorten) entfernt werden.

§ 8 Haftung
In unseren Seminaren werden Unterricht und Übungen so 
gestaltet, dass ein/e aufmerksame/r Teilnehmer/in die Se-
minarziele erreichen kann. Für den Schulungserfolg haften 
wir jedoch nicht. Der Aufenthalt in den Seminarräumen ge-
schieht auf eigene Gefahr. Wir haften nicht für Unfälle und 
Beschädigungen, Verlust oder Diebstahl mitgebrachter 
Gegenstände und Fahrzeuge, dies gilt auch bei anderen 
Durchführungsorten. Durch die Anmeldung erklärt sich 
der/die Teilnehmerin mit der automatisierten Be- und Ver-
arbeitung der personenbezogenen Daten für Zwecke der 
Lehrgangsabwicklung sowie späterer Informationen im 
Zusammenhang mit beruflicher Bildung einverstanden.

§ 9 Sonstiges 
Auf das Vertragsverhältnis und seine Durchführung findet 
ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland 
Anwendung. Sollten eine oder mehrere Bestimmungen 
dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen unwirksam 
sein oder werden, oder dieser Vertragstext eine Rege-
lungslücke enthalten, so werden die Vertragsparteien die 
unwirksame oder unvollständige Bestimmung durch an-
gemessene Regelungen ersetzen oder ergänzen, die dem 
wirtschaftlichen Zweck der gewollten Regelung weitest-
gehend entsprechen. Die Gültigkeit der übrigen Bestim-
mungen bleibt davon unberührt.

Preis- und Terminänderungen vorbehalten. Für Irrtümer 
und Druckfehler übernehmen wir keine Haftung.
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